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Simulation of Light Scattering by Aggregated Fibres using the T-Matrix Method 
 
Computations of light scattering by aggregated fibres are needed in various branches of 
measurement science, especially in optical particle characterization. Computation of 
scattering by aggregated fibres is difficult in the standard T-Matrix method. In this project a 
new T-Matrix approach to compute scattering by aggregated particles is developed. This 
modular approach allows light scattering simulations for various other particles shapes. 
As an example (see Bild 1) light scattering by two perpendicularly aggregated fibres with 
different refractive indices and an aspect ratio of 9:1 is presented. Both fibres shown in the 
example are decomposed into nine short cylindrical sections with a diameter of 50 nm and a 
height of 50 nm. The length of both fibres is 450 nm. The simulations are verified by a 
comparison with DDA simulation results (discrete dipole approximation). 
 
Die Berechnung der Lichtstreuung von zusammenhängenden Fasern und anderen Teilchen 
spielt eine große Rolle in messtechnischen Bereichen, insbesondere der optischen 
Partikelcharakterisierung. Mit der herkömmlichen T-Matrix-Methode ist die Berechnung der 
Lichtstreuung an zusammenhängenden Partikeln mit unterschiedlichen Brechungsindizes 
schwierig und unflexibel. Im laufenden Projekt wird eine neue T-Matrix-Methode entwickelt, 
die diese Berechnung vereinfacht. Dieser neue modulare Ansatz erlaubt auch eine Reihe 
weiterer Teilchenformen, deren Streulichtsimulation bisher mit der herkömmlichen T-Matrix-
Methode nicht möglich war. 
Das Beispiel (siehe Bild 1) zeigt die Lichtstreuung an zwei zusammenhängenden Fasern mit 
zwei unterschiedlichen Brechungsindizes. Das Länge-Durchmesser-Verhältnis beträgt 9:1. 
Die Fasern setzen sich jeweils aus neun Zylindern mit einem Durchmesser von 50 nm und 
einer Höhe von 50 nm zusammen, so dass die Länge der Fasern 450 nm beträgt. Das 
Ergebnis wurde mit einer zusätzlichen Berechnung nach der DDA-Methode (discrete dipole 
approximation) überprüft. 
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Bild 1: Links: 3D-Ansicht der Fasern (DDA-Modell), rechts: Streulichtdiagramm der senkrecht 
zusammenhängenden Fasern. 
 

 


